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Mitfreude ebt die Engelsreigen
der verklarten Jungfrau 7A

yaDie ohne Vermischung Den Schn, der mMl eignem
mit Männlıchem geboren hat ute der Welt AÄArzner gewährt,

z ennn se. eTSTTEC. sie, weıl Denm einst s$2ı@e auf rden, dem n

Ihn schon augling
als Himmelsherrscher s$ıe erschauvt, als UNgfrau ıhre Brüuüste bot

} Wiıe mMmOgen die ngel Mariıen HU Diese alts DINC  1ıge Diener sich S

Jesu u  er, uldıgen, ennen für Marıens

‘ eic men ım ım Mel Wie schimmernd in en
blickt 1L  jn sie, der Meeresstern,steigt dıieser uUNgirau auf,

Die dem Herren ım ımmcMel Der dıe Leuchte für alle
einst fuür seinen heilzigsten estırne Un terblıche

Körpner erberge geliehen hat! Und für dıe Geister geboren haf!
Dich’ Himmelskönigin, üch ebt klingenden

feiert das eine SaANges hoch über
olk hier 1n frommer Gesinnung Mat Den ÄAther, eins Mit den Engeln all.

Dich, Ungfrau, Dir folgen
Mannn N Weib zumal, dichte ren,künden UC der ropheten,

meint der JuDelchor hoher Priester, denen jungfräulich Leben Lieb isL,
den himmlischendich Dredigen

7iST2 Anostel Un Maärtiyrer. Wesen ın Keuschheit es gleichzutun.

Und 1L qibt dıeO1TC
ım Herzen dir,

dır ın esängen andacht1ıg
Ihre ınnNAge Verehrung

dir erkennen,
Wenn demütigeten: sıe

dich ANTU Maria,
Du ıwollest ats Beistand ihr

ahe Dei TISTUS dem. Herrn

ewig wr  en geneigen.
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